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Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?
Lukas 24,32

geistliches

3

„Feuer und Flamme” – diese Teesorte 
aus unserem heimischen Teesor-
timent fällt mir ein, wenn ich den 
Monatsspruch vor mir sehe. Eine 
Tasse Tee erzeugt wohlige, körper-
liche Wärme. Ein brennendes Herz, 
von dem hier die Rede ist, umfasst 
viel mehr – es ist ein eindrückli-
ches Bild für Liebe, Leidenschaft, 
Begeisterung, Hingabe, Faszination. 
Dieses brennende Herz ist den Jün-
gern abhanden gekommen. Ich kann 
mir gut vorstellen, wie es ihnen ergan-
gen sein muss. Resigniert und traurig 
gehen sie. Der Weg nach Emmaus ist 
mit ca. 11 km kein Spaziergang. Aber 
das Gehen und miteinander Reden 
hilft, zu verarbeiten, was passiert ist. 
Sie erinnern sich an Jesus, ihren Herrn 
und Freund. Sie erinnern sich daran, 
was und wie er sprach und dass seine 
Worte erfüllt waren, weil er all das 
auch lebte. Er hatte eine Art, die ihre 
Herzen erreichte und in Brand setzte. 
Doch nun war ihr Herr fort: gekreu-
zigt und begraben – das hatten sie 
aus nächster Nähe miterleben müs-
sen. Am 3. Tag sei er auferstanden, 
so hieß es. Aber so richtig glauben 
können sie es nicht. Trauer hat sich 
auf ihre Gedanken und Herzen gelegt. 
Das spürt auch der Wanderer, auf den 
sie unterwegs treffen und dem sie 
sich anvertrauen. Doch während er 
mit ihnen spricht, geschieht etwas: in 
ihren Herzen entsteht eine Sehnsucht 
nach Gottes Wort. Eine Sehnsucht, 
die sie durch die Ereignisse der letz-
ten Tage fast vergessen hatten. Ihr 

Sehnen wird so groß, dass sie den 
Wanderer „nötigen” und überzeu-
gen, bei ihnen zu bleiben. Erst das 
gemeinsame Brotbrechen öffnet 
ihnen die Augen: Jesus, ihr Herr 
und Freund ist mitten unter ihnen. 
Ich stelle mir vor, wie diese Erkenntnis 
sie die Hände vor den Kopf schla-
gen lässt: „Wie konnten wir IHN nur 
nicht erkennen – ER war es doch, 
der uns mit seinen Worten immer 
und immer wieder begeisterte…”
Die beiden Jünger sind mir sympa-
thisch: Auch ich kenne Zeiten, in 
denen ich resigniert meines Weges 
gehe. Auch bei mir dauert es manch-
mal, bis Gottes Wort mir vom Kopf 
ins Herz rutscht. Auch ich brauche 
Jesus als Gast und Geber, als Herr 
in meinem Lebenshaus. Auch mir 
helfen Zeichen, die mir Jesu Gegen-
wart ganz deutlich vor Augen malen.
Wie die Jünger brauche ich Jesus. 
IHN möchte ich auf meinem Weg an 
meiner Seite wissen. Ich brauche IHN, 
der mir geduldig alles nochmal erklärt. 
Ich brauche SEIN Wort, weil es mein 
Herz erreicht, erwärmt und entfacht. 
Ich brauche Jesus, um zu begreifen, 
dass ER mein Retter und Heiland ist, 
dass ER den Tod überwunden hat und 
neues, ewiges Leben möglich macht.  
Deshalb wünsche ich Ihnen und mir 
brennende Herzen für Jesus und an-
steckende Osterfreude, denn bei IHM 
erleben wir mehr als nur ein wohliges 
Gefühl – ER lässt uns erfüllt leben.

Ihre/Eure Sabine Scholz, 
Gemeindepädagogin und Diakonin



Gottesdienste April
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Lauter

6.
Judika

10.00 Gottesdienst mit der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft

anschl. Kirchenkaffee

13.
Palmarum

10.00  Gottesdienst

15. 19.30 Passionsandacht

17.
Gründonnerstag

19.30 Gottesdienst

18.
Karfreitag

14.30 Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu

Dankopfer: Sächsische Diakonissenhäuser

20.
Ostersonntag

10.00 Festgottesdienst

Dankopfer: Jugendarbeit der 
Landeskirche (1/3 für Kirchgemeinde)

21.
Ostermontag

10.00 Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis für die Monate März und April

27.
Quasimodogeniti

10.00 Gottesdienst

4.
Mai

14.00 Konfirmations- und Taufgottesdienst

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 11. April, 10 Uhr



Kindergottesdienst Abendmahl Kirchenkaffee
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Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

6.
Judika

 9.00 Gottesdienst

10.00 10.00 Gottesdienst

13.
Palmarum

 10.00 Kreuzweg-
         gottesdienst

15.
17.

Gründonnerstag

  
  

18.
Karfreitag

 9.00 Gottesdienst 10.00 Gottesdienst

20.
Ostersonntag

  6.00 Ostermette
         anschl. Osterfrühstück

10.00 Familiengottesdienst (s.S.20)           
         mit Taufgedächtnis für die Mo-
           nate Januar bis April 

21.
Ostermontag

 9.00 Gottesdienst

27.
Quasimodo-

geniti

 9.00 Gottesdienst

4.
Mai

 10.00 Konfirmations-
         gottesdienst

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pflegeheim in Bernsbach:  

  donnerstags, 10 Uhr

Dankopfer: Posaunenmission und Evanglisation

Dankopfer: Sächsische Diakonissenhäuser

Dankopfer: Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 für Kirchgemeinde)
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Besuchsdienst Di, 29. April 11.00 Uhr     Pfarrsaal

Erwachsenentreff Di, 29. April 19.30 Uhr     Pfarrsaal

Eltern-Kind-Kreis Di, 8. u. 22. April  9.00 Uhr     GZ Bernsbach 

Gebet für die Stadt Do, 3. April 20.00 Uhr     Rathaus

Hoffnungsgebet 
mittwochs (außer 
2. April)

18.00 Uhr     Kirche

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr     KGHaus

Jung/Mädchenschar freitags 17.00 Uhr     KGHaus

Kids Day/Christenlehre freitags 15.00 Uhr     KGHaus

Konfitag Sa, 12. April 9.00 Uhr       Kirche Lauter

Kurrende mittwochs 16.30 Uhr     Pfarrsaal

Missionsdienst Di, 15. April 14.00 Uhr     KGHaus 

Musikmäuse Fr, 4. April 15.00 Uhr     Pfarrsaal

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr     Pfarrsaal

Seniorenkreis Di, 1. April 13.30 Uhr     KGHaus

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr     GZ Bernsbach

Tehila donnerstags 19.45 Uhr     Pfarrsaal

Taufsamstag
24. Mai, 23. Aug., 
1. November

14.30 Uhr

VORANZEIGE: Diakonischer Nachmittag, 6. Mai, 14 Uhr

aktueller Spendenstand KGHaus 
(Stand 28.2.2025)

 490.596,98 €
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Ferienspiele 2025 - zum Vormerken!

Dieses Jahr finden in der letzten Ferienwoche vom 

4. - 6. August 2025

wieder die Ferienspiele statt. 

Aber Achtung: Es wird „kleinteilig”… 
         ... denn ihr dürft euch auf 3 tolle Legotage freuen. 

Also plant euch den Termin fest ein!

Sabine Scholz

Kinder

Legotage 2018

Foto: Thomas Lißke



Jugend
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C-Festival - Let them see

Du sehnst dich nach Begegnung mit anderen Menschen und Gott? 

Du möchtest sehen, wie sich eine junge Generation vereint 

und einen Unterschied in ihrem Umfeld macht?

Die Zeit dafür ist mehr als reif! 

Es ist Zeit, aufzustehen, sich zu zeigen und loszulegen.

SEE HIM - SEE ME - SEE YOU

Infos findet ihr hier -> www.c-festival.de

In diesem Jahr findet in Chemnitz etwas Besonderes für Jugendliche statt.

Als Jugend der Region Spiegelwald wollen wir das nutzen.

Wir werden an einzelnen Tagen oder am gesamten Wochenende dabei sein.

Wer Interesse hat - bitte bis 15.4.25 bei uns (an)melden:



musikalisch
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Kreuzweg-Gottesdienst 
“Auf deinem Weg”

13. April 2025, 10 Uhr

Kirche „Zur Ehre Gottes”

Bernsbach

„Wenn das Weizenkorn stirbt …”
Karfreitag, 18. April 2015, 14.30 Uhr 

Ev.-Luth. Kirche Lauter

Bläserfeierstunde zum Kreuzweg mit Texten von Kardinal Joseph Ratzinger –

musikalisch begleitet von den Allianzposaunenchören Lauter

VORAUSSCHAU:

„Pop-Messe 2012” von Michael Schütz
Am Sonntag, dem 18. Mai, feiern wir einen Regionalgottesdienst zum 
Sonntag „Kantate”.

Teil des Gottesdienstes wird die „Pop-Messe 2012” von Michael Schütz 
werden.

Wer Lust hat, mitzusingen, 

kann sich hier anmelden:

oder unter:

www.kirche-spiegelwald.de/popmesse



musikalisch
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In den vergangenen Winterferien be-
gaben sich knapp 40 Kinder auf eine 
besondere Suche - nach nichts gerin-
gerem als „Spuren der Hoffnung”.  

Eine Woche lang wurde gesungen, ge-
tanzt, gebastelt und gespielt, während 
wir gemeinsam die Geschichte des 
äthiopischen Hofbeamten aus der Bibel 
entdeckten. Seine Reise nach Jerusa-
lem, was ihn dort erwartete und vieles 
mehr ist Teil des Musicals, welches je-
den Tag geprobt wurde. 

Wir tauchten außerdem in die Kultur 
Afrikas ein, verzierten Holzbretter, 
färbten Stoffe, knüpften Armbänder 
und ließen unserer Kreativität freien 
Lauf. Wir entdeckten die kleinen Spu-
ren der Hoffnung in verschiedenen 
Lebensbereichen, lernten Möglichkei-
ten kennen, sie weiter zu tragen und 
pflanzten Blumensamen als Zeichen für 
das Wachsen von Hoffnung in selbst 
bemalte Blumentöpfe ein. Wir gingen 
auf Spurensuche im Wald, lachten, 
spielten und feierten einen bunten 
Abend voller Überraschungen. Auch 
in der Turnhalle haben wir uns ausge-
tobt. Nach (manchmal) anstrengenden 
Proben wurde das Hoffen auf leckeres 
Essen nie enttäuscht! 

Die Reise, die uns nicht nur auf die 
Bühne, sondern auch ein Stück näher 
zueinander brachte, hat auch in uns 
Spuren hinterlassen, und hoffentlich 
auch bei allen, die das Musical miter-
lebt haben.

Kindersingwoche auf Spurensuche rückblick
end

Rahel Tröltzsch

Fotos: privat



bitte umblättern
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Kindermusical “Spuren der Hoffnung” rückblick
end

Fotos: privat
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Ich sehe was, was du nicht siehst

Dieses Spiel fällt mir ein, wenn ich 
an die Arbeit des Helferkreises für 
die Gemeinschaftsunterkunft (GU) 
in Grünhain denke. Mit diesen Zeilen 
möchte ich Sie einladen, wieder mal 
mit hinzuschauen. 
Seit Dezember 2023 leben geflüchte-
te Frauen und Kinder in diesem Haus 
- von den ca. 85 Bewohnern manche 
nur für kurze Zeit, um etwas zur 
Ruhe zu kommen. 
9 Kinderwagen stehen 
im Keller, von liebevollen 
Menschen gespendet 
– wie vieles andere, 
das bei den 10 Kleide-
rausgabeterminen 2024 
weitergegeben werden 
konnte. Manche Sachen 
wurden gezielt gesucht, gekauft und 
gespendet: Kindersitze, Fußballsa-
chen, Baby-Erstausstattung, Um-
standskleidung, Schulsachen ...
Zurzeit suchen wir auch Geschirr, 
Bettwäsche, Handtücher für die, die 
in eine Gewährswohnung umziehen.
Der Helferkreis hat regelmäßig be-
raten, wie wir Unterstützung geben 
können. Ein wichtiger Dienst sind 
die Fahrten zum Arzt, zu Behörden 
oder zum Einkaufen. Wir haben 
leider zu wenige Fahrer. Können Sie 
uns helfen? Die Fahrten werden mit 
einer km-Pauschale vergütet. Ein 
paar Leute trafen sich ab und zu, 
um die Spenden, vor allem Kleidung 
zu sortieren, Zuckertüten zu füllen, 
Päckchen zu packen... 

Zuckerfest, Kicker-Turnier im Kinder-
treff in Annaberg, die Kindertagsfeier 
im Freien mit Geschenken, Spiel und 
Spaß, Musik und Tanz wie auch eine 
Schulanfangsfeier haben Kindern und 
Müttern gutgetan. 
Auch die Bastelangebote kamen 
gut an. Deutsch und Mathe hat ein 
Nachbar angeboten. Es gab einen 
fröhlichen Trommelkurs und eine 
Nikolausfeier.  

All das sind Möglichkeiten, 
einander und ein bisschen 
was von der Kultur des 
Anderen kennenzulernen. 
Jemand dachte an einen 
Notfallkoffer mit Nah-
rungsmitteln für Flücht-
linge, die in der Nacht 

ankommen.  Eine Zeitlang gab es ein 
Musikangebot. 
Für eine neue Schaukel spendeten 
die Schüler des Clemens-Winkler-
Gymnasiums Mittel vom sozialen Tag 
in Höhe von 786,82 €. Toll!
Ich sehe was, was du nicht siehst. 
Vielleicht wollen Sie mehr sehen 
– und mitmachen. Wir würden uns 
freuen. 
Über die Pfarrämter, die Stadt Grün-
hain-Beierfeld oder direkt über die 
GU, Tel.: 015906347414, finden Sie 
schnell Kontakt zu uns.  

Thomas Lißke 
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gemeinsam

9. April -25. Mai 2025 

Kirche Hartenstein
Ausstellungseröffnung: 9. April, 18 Uhr

Ein ökumenisches Team von Christen 
aus der evangelischen, katholischen 
und orthodoxen Kirche und aus den 
Freikirchen aus Deutschland und 
Russland stellt eine Ausstellung 
christlicher Märtyrer aus der Hitler- 
und Stalin-Zeit in Deutschland und 
der damaligen Sowjetunion vor.

Die Ausstellung unter dem Motto „Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die 
Krone des Lebens geben.” (Offenbarung 2,10b) hat aus den verschiedenen 
Kirchen Beispiele von Männern und Frauen ausgewählt, denen Gott die Gnade 
und Kraft gegeben hatte, diesem Wort der Heiligen Schrift gemäß tatsächlich 
„bis in den Tod treu” zu sein. Die jeweiligen konkreten Lebensumstände waren 
sehr verschieden, die Leidenswege waren sehr verschieden, aber ihre Treue 
zu Jesus Christus war die gleiche.

Kirchentag ist einmalig: ein buntes 
Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 
eine Plattform für kritische Debatten, 
ein einzigartiger Anlass, um Gemein-
schaft zu erleben!

Kirchentag ist mehr als fünf Tage 
Großveranstaltung. Kirchentag gibt 
Impulse für verantwortliches Handeln 
und setzt Themen, die bewegen. Kir-
chentag bringt Menschen zusammen, 
die sich im Glauben stärken und über 
Fragen der Zeit austauschen: Wie 
können wir gemeinsam die Welt von 
morgen gestalten? Welchen Beitrag 
können wir als mutige Christ:innen 
leisten?

mehr dazu: www.kirchentag.de
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Faszination Schöpfung

Eine sich wandelnde Fotoausstellung über das ganze Jahr 

in der Ev.-Luth. Kirche „Zur Ehre Gottes”, Bernsbach

Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7-18 Uhr, 

                       Sa 8-18 Uhr, So nach dem Gottesdienst-18 Uhr

Herr, wie sind deine Werke so groß und viel!
Du hast sie alle weise geordnet, 
die Erde ist voll deiner Güter.

Psalm 104,24
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nachdenklich

Das 
Kreu

z

Das Kreuz des Jesus Christus
durchkreuzt, was ist 
und macht alles neu.

Was keiner wagt, das sollt ihr wagen.

Was keiner sagt, das sagt heraus.

Was keiner denkt, das wagt zu denken.

Was keiner anfängt, das führt aus.

Wenn keiner ja sagt, sollt ihr`s sagen.

Wenn keiner nein sagt, sagt doch nein.

Wenn alle zweifeln, wagt zu glauben.

Wenn alle mittun, steht allein.

Wo alle loben, habt Bedenken.

Wo alle spotten, spottet nicht.

Wo alle geizen, wagt zu schenken.

Wo alles dunkel ist, macht Licht.

Das Kreuz des Jesus Christus
durchkreuzt, was ist und macht alles neu.

Lothar Zenetti
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Landeskirchliche Gemeinschaft
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Bernsbach

Gemeinschaftsstunde sonntags 14.30 Uhr

Bibelstunde 1. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenstunde 3. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Weitere Infos: www.lkg-lauter.de

Lauter

gemeinsamer Gottesdienst 
in der Ev.-Luth. Kirche Lauter

So, 6. April 10.00 Uhr

Gemeinschaftsstunde
parallel Kinderstunde

sonntags 10.00 Uhr

Frauenstunde Di, 22. April 18.30 Uhr

Gebetstreff mittwochs 19.45 Uhr

Jugendstunde freitags 19.00 Uhr
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Posaunenchor donnerstags 19.00 Uhr

Frauendienst Di, 8. April 14.00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis Di, 8. u. 22. April   9.00 Uhr

Jungschar Fr, 11. April in Beierfeld 17.00 Uhr

Mädchenschar Fr, 4. April im GZ 17.00 Uhr

Christenlehre 1. - 3. Klasse dienstags 15.15 Uhr

Junge Gemeinde
Fr, 11. April im GZ
    25. April in Grünhain

19.00 Uhr

Ehepaarkreis Sa, 12. April 19.00 Uhr

Männerwerk Mi, 23. April 19.30 Uhr

Seniorenkreis Mi, 9. u. 23. April 14.00 Uhr

Bibel- und Gesprächskreis Mi, 9. April 19.30 Uhr

Musikmäuse Fr, 4. April 15.00 Uhr

Kurrende mittwochs 16.45 Uhr

Männerchor freitags 17.30 Uhr

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr

Gospelchor (Lauter) donnerstags 19.45 Uhr

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr

Bernsbach

Felsch donnerstags, vierzehntägig Kontakt: 03774 662248

Hauskreis

 Gebet für die Stadt                Do, 3. April, Rathaus Lauter       20.00 Uhr

Oberpfannenstiel

regelmäßig
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20Zum Nachdenkenaktuell

Herzliche Einladung 
zum 

Osterfrühstück 
am Ostermorgen nach der 

Ostermette 

in unserem 
Gemeindezentrum

Bepflanzte Osterschalen/

-körbe gesucht!
Wir wollen unsere Kirche zu Os-
tern wieder mit vielen Blumen 
schmücken. Wer kann uns eine 
schöne bepflanzte Osterschale 
quasi als Leihgabe am Ostersams-
tag vorbeibringen? Am Ostermon-
tag kann diese dann wieder abge-
holt werden, damit keine Blumen 
verderben.
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Bleibt die Kirche im Dorf?

Welche Erfahrungen und Wünsche, Träu-

me oder Erwartungen verknüpfen Sie 

mit unserer Kirche im Ort?

Wenn sich so viel ändert in unse-

rer Zeit – und eben auch in der 

Kirche – wollen wir gemeinsam 

fragen: Was ist uns wichtig? Wie 

wollen wir Gottesdienst feiern? 

Wie könnte Gemeinde zukünftig 

aussehen? Impulse, Gespräche, 

Perspektiven aus der Gemeinde 

für die Gemeinde – darauf kommt 

es uns an. 

Mit Roland Kutsche haben wir ei-

nen profilierten Gemeindeberater 

eingeladen, der uns durch den Tag 

führen wird.  

Wir laden besonders die Jüngeren in unserer Gemeinde ein, mit uns gemein-

sam nachzudenken. 

Wer dabei sein möchte, gebe uns bitte bis Ende April Be-
scheid.

Wir freuen uns darauf! 

Der Kirchenvorstand und Pfr. Thomas Lißke    

Impulstag am 24. Mai 

9-16 Uhr in unserem Gemeindezentrum
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Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Magda Inge Ficker geb. Eberlein (86 Jahre)

Werner Walter Thomä (92 Jahre)

Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Manfred Heinz Schmidt (90 Jahre)

Walter Paul Schiede (95 Jahre)

Siegfried Camillo Weidauer (86 Jahre)

Lauter

Bernsbach

Ich lebe, und ihr sollt auch leben,
Johannes 14,19

fürbittend 
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Lauter Bernsbach

 

Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE53 3506 0190 1635 0000 11

Heidi Weidauer, Birgit Wendler

Pfarrstraße 2
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03771 256418
Fax 03771 721265
kg.lauter@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Öffnungszeiten:

Di  15 - 18 Uhr
Do  15 - 17 Uhr
Fr    9 - 12 Uhr

Kai Birkner 
Tel. 03771 3407592 / 0172 9823830

 Ev.-Luth. Pfarramt 

 Bankverbindung 

Friedhofsmitarbeiter

Katrin Grzywacz, Annemarie Rau

Straße der Einheit 4
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03774 62182
Fax 03774 760991
kg.bernsbach@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Di  13 - 17 Uhr
Do 13 - 17 Uhr
Fr    8 - 12 Uhr

Kirchkasse-Konto:
Erzgebirgssparkasse, 
IBAN DE75 8705 4000 3814 1700 58

Kirchgeld-Konto: 
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE85 3506 0190 1664 1000 17

Pfr. Thomas Lißke 
Tel. 03774 62182

Alexander Tröltzsch                               Tel. 03771 250876
Kantor 

Gemeindepädagogen

 Pfarrer 

Rico Stiehler     
Tel. 0170 8114544

Daniel Langer                                     Tel. 03771 4970207
Sabine Scholz                                     Tel. 0176 81680042
Lydia Winter                                       Tel. 0176 43474866

Pfr. Frank Nötzold
Tel. 03771 735530



Sei 
gesegnet!

Das Licht des Ostermorgens erhelle dein Leben.

Die Kraft, die Jesus auferstehen ließ, 
richte dich immer wieder auf.

Der Trost des Auferstandenen 
lasse dich Zuflucht finden.

Die Freude darüber, dass Jesus auferstanden ist,
gebe dir immer wieder neuen Mut.

Die Erfahrung, dass Jesus lebt und immer da ist, 
schenke dir Frieden und Hoffnung über dein Leben 
hinaus.

Marburger Medien


